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Herren Bezirksliga Nord

1. TTC Ketsch II : DJK Wallstadt 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

1. TTC Ketsch II und DJK Wallstadt teilen sich die Punkte

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Hardung / Kajzar nach ca. 3 Stunden
den Matchball für die DJK Wallstadt im Spiel der Herren Bezirksliga Nord verwandelte. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim 1. TTC Ketsch II. Das Heimteam konnte im 8. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der 1. TTC Ketsch II nun ein Punkteverhältnis von 15:1 und die DJK Wallstadt ein
Punkteverhältnis von 10:6 in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Nagurski / Razvi gelang es, Garber / Schaal im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Bei ihrer 1:3-Niederlage
gegen Hardung / Kajzar konnten Wollenweber / Pietrek anschließend den Punkt für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Genügend spielerische Mittel hatten am
Nachbartisch Schütze / Roth letztlich parat, um sich gegen Frantz / Hossner durchzusetzen, somit
stand es am Ende 3:0. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Roman Nagurski seinem Gegner Fabian Kajzar
beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Mit 9:11,
11:9, 8:11, 1:11 verlor dagegen Max Wollenweber seine Partie gegen Moritz Hardung. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Beim Spielstand von 3:2ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Es dauerte eine Weile, bis Nadim
Razvi seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Martin Schaal quittieren musste. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Eine ganz schön enge Kiste! Ohne
Satzgewinn für Tim Schütze verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Stawrakis Garber.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 3:4. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Fabian Roth beim 3:2 gegen
Dieter Hossner, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Roth zu Ende ging. Enttäuscht über
seine 2:3-Niederlage gegen Patrick Frantz war derweil dagegen Christoph Pietrek, obwohl er alles
gegeben hatte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. In vier Sätzen verlor Roman
Nagurski seine Partie gegen Moritz Hardung. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Max Wollenweber und Fabian Kajzar, das Max Wollenweber letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Eher wenig Gegenwehr bekam Nadim
Razvi beim 11:2, 11:0, 11:0 von Stawrakis Garber. Wie überlegen der Sieg ausfiel wird dadurch
unterstrichen, dass Garber im gesamten Match nur 2 Punktgewinne gelang. Das Resultat vor dem
Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Zwischenzeitlich musste Tim Schütze zwar einen Satz
weggeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Martin Schaal aber trotzdem sicher in vier Sätzen
ein. In toller Verfassung präsentierte sich Fabian Roth im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Patrick Frantz. Mit 11:6, 11:9, 8:11, 11:9
gewann Christoph Pietrek gegen Dieter Hossner und gab dabei nur einen Satz her. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. Nagurski / Razvi hatten gegen Hardung / Kajzar dagegen bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der 1. TTC Ketsch II nun ein Punktekonto von 15:1 Punkten auf,
während die DJK Wallstadt vor dem nächsten Spiel, das am 26.11.2021 gegen SG-SandhofTV
Waldh ansteht, 10:6 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des 1. TTC Ketsch II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 28.11.2021 gegen den TTV Heidelberg II.

 Statistik:
 1. TTC Ketsch II

Doppel: Nagurski / Razvi 1:1, Wollenweber / Pietrek 0:1, Schütze / Roth 1:0 
Einzel: R. Nagurski 1:1, M. Wollenweber 1:1, N. Razvi 1:1, T. Schütze 1:1, F. Roth 1:1, C. Pietrek 1:
1 

 DJK Wallstadt
Doppel: Hardung / Kajzar 2:0, Garber / Schaal 0:1, Frantz / Hossner 0:1 
Einzel: M. Hardung 2:0, F. Kajzar 0:2, S. Garber 1:1, M. Schaal 1:1, P. Frantz 2:0, D. Hossner 0:2


